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Freitag , den 17 , April 1914.

' hes Kreistages.
s» Heute« Weilburg.  den 16. April.
Ersitzd°L ormittag fand im Kreishause dahier unter
§ ^bgeord« ?̂ ^^ ^ . ein Kreistag statt, zu welchem
jfa9e§crbm.« te er f^ encn  waren . Vor Eintritt in die
fl ©itiinSi .® rourben  in die Kommission zur Prüfung
^llzieĥ dungen Anzion, Dill und Stengler und zur
schert aem̂ r? Protokolls Glöckner, Krumhaar und
^ß-Äss,P "Pt - Als Protokollführer wurde Kreisaus-
1. Bock bestellt.

der IaHresre«önungen für 1912/13  zur
fung, Ieststellung und Kntkastung.

53 * Jahrgang.

tib etb., 8’ Feststellung und tzutlastung.
friert ^ chnung der Kreiskommunalkasse
Q4 diesenofn 9 f.c r namens der Prüfungskommission.

Führungen betrugendi rc' oerrngen
v|e Annahmen M . 285746 .74
ote Ausgaben „ 274805.91

ß, Der B^ Mehreinnahme M. 10940 83
E ^ Iiatier̂ ^bemerk!, daß Notate nicht ge-

i
bi? n Und r+ru' <~IIer  bemerkt , daß viotate nicht ge-
Eotr̂ HelhgfÂ .̂ n Antrag, daß dem Rendanten für

^iung ^ / .Auhrung der Kasse Dank abgestattet und
Dgs a wird.

SJ}11 ^ber die Kreissparkasse  hatte
1̂2291^ ernommen. Die Einnahmen betrugen

2 °^ orrentN *k Ausgaben M. 2243368.86. Der»lan " vrrentN- *^ ^ usgaoen m . zz ^öüw .öö. ^er
wurden 'kehr belief sich aus M . 347000 , Spar-

!v> f°Ndsim erkauft für M. 3600.11, der dem
W ^C ete e?± 9neroî .S rä9̂ - l 378,2 E5
W.J?* der M. 89000 enthält. Die Sparkasse

"vn 1. Januar 1904 einen Kurs¬
ks Met das 'm s ?0 Zu verzeichnen. Der Vorsitzende
^kopÄ' °ulick>°« A " k̂ t im großen und ganzen als ein

>̂?^chführ ""b erbat Enllastuna für den Renduntenerbat Entlastung für den Rendanten,
di- e*1 Unk Kreisausschuß, die erteilt wurde.

le ^ten ^ s' ^ ' ^ ch.weineversicherung  be-' eas, , « 1er. Seinen Ausfübrunaen entnebmen
“V « 1913

i!' ®ÄS slT
Seinen Ausführungen entnehmen

M . 12883.61
12707.75Oft* lyW-ir • ff I u (U i • i ü

<A Der Mehreinnahmen 175/86
2352n J^ DeJonb§  hat sich von M. 21738.75

»»d k Der No . (mithin ein Mehr von M.

[t'l

ä 4)er m , smnyln ein vjteqx  von vjc.
"tragende bat ebenfalls, dem Rechner

2. Aejchr ^ Entlastung zu erteilen.
ußfassuug über den Kreishaushattsetat

kt et  Krei ^ , «̂r 1914.
Dot; uaushalisetat , welcher gedruckt vorliegt,

$it bentliche Einnahmen:
1 a) sm„t v . 1914 1913

bet^rsr)mna^mcn  aus
.. , d) R^ Bmiahre 16800 11600

U. Ei2 Ebsfonds 7500 7000
” ir •5ltcic;nTUnen  aus dem
" iv Gebühren°gê 10433.60 8283.38CJs“VH

Y:| « «tu« cn
2030 2030
4676.97 4676.97

äirtfÄ’ r ” M. 9500,

V, * ■ ,■
teuern

25000
54100

24500
52755

cv % tnoW e u - Ersatzleist. 19564 19214
^ Vin des ^ . EinrichtungenKreises:

Kreistzr«b' b‘ schalt d.
seitens^ -' Inspektors

IX kauuner ^andwntsch.-
Aufko 2240 2240

11620
1400

6700

1000

X ktttd K^ ? ? ' d-Tätig-
" Xi ^ .d.Krej?b°uureisters 13, 00

•ßuschtrb'^ nsenmeist. 1400
* ^ l ^ ^ gewa/to ^ enZ. d harter 6700
" Xlit Kassed Lu 'eineversich.-

' ^ schuß̂ ' Iahnkreises 1000
der zu den Kosten

V «r. 11- -Haus ^ ?? darbeits-

' ^ Ä ätei' 810 810
*ü b- an Reichs-

”"Ä

2350

Tit . XVI. Zurückzuerheb.Kapital.
„ XVII . Aufzunehmend.Anleihe

XVIII . Unoorherges. Einnahm.

1914
1000

106.38

1913
1000

65000
40.66

Sa . der eigentl. Kreis-Einnahmen 167710.95 222220.—
E. In Einnahme und Ausgabe

durchlaufend
„ XIX. Beiträge z. Pensions¬

fondsd.Gemeindeforst¬
schutzbeamten.
(Tit . XXII der Aus¬
gaben) 2500 2000

„ XX. Rückersatz der Vorlage
an Familien - Unter¬
stützungen für die zu
Friedensübungen ein-
berufenen Reservisten
und Landwehrmänner
(Tit.XXIII d,Ausgabe) 2000 1200

„ XXI . Ersatz vorlagsw. Aus¬
gaben für die Gemein¬
den usw. 2000 2000

„ XXII. Vom Simment .Zucht¬
verein Ersatz der Vor¬
lagen für d. Hof Trais¬
furt (Tit . XXVI der
Ausg.) — —

„ XXIII . Ersatz der Ausgaben
unt .Tit .XXVII landw.
Unfallversicherung:

1. Umlagebeiträge 50724.71 45040.06
2. Ers. d. Sektions-

verwaltgskost. n.
Abzug der darauf
gerechn. Einnah¬
men aus d.Etats¬
jahr 1914 6710.99 5683.39

3. Ordnungsstraf ,u.
Rückerhebung zu¬
viel bezogener Un¬
fallrenten 73.36 26.55

Summa E durchlaufende Ein¬
nahme 64009.05 55850.-

Hierzu Sunima A-D Kreis-Ein¬
nahme 167710.95 222220.-

Gesamt-Einnahme 231720.— 278070.—
A. Ordentliche Ausgabe:

Tit . I . Mehrausg . aus d.Vorj. — —
„ II. Ansammlung v. Aus- -

gleichsu. Unterstützgs.-
Fonds 13000 12000

„ III . Kosten der Vermögens-
Verwaltung 2550 1750

„ IV. VerzinsungundTilgung
der Schuldkapitalien 9900 8925

„ V.  Kreisverwaltungsk . 28860 25460
„ VI. Beitr. z. Ruhegehalts-,

Witwen- u.Waisenkasse 3014 2864
„ VII. Ruhegehälter, sowie

Witwen- und Waisen¬
gelder — —

„ VIII . Kost. d. Impfzwanges 2000 2000
„ IX. Ausgaben für gemein¬

nützige Zwecke 43450 43450
„ X. Bezirkssteuer 19300 18755

B. Ausgaben für besondere Ein¬
richtungen:

Tit . XI . Kreislandwirtschafts¬
inspektor 7000 7062.50

„ XII . Kreiswiesenmeister 3600 3625
„ XIII . Kreis-Handarbeits- u.

Haushaltslehrerin 1700 1700
„ XIV. Kreisbaubureau 11510 11315
„ XV. Krerswegewärter 13650 13650

0. Wertzuwachssteuer:
Tit . XVI . 633.40 1633.40

D. Außerordentliche Ausgaben:
„ XVII . Neuanlagen an Stelle

zurückgezog. Kapitalien — —
„ XVIII . Rest d. Kost. d. Grund¬

erwerbs für die Bahn
Weilmünster Usingen 4500 —

Tit . XIX. Kosten des Ankaufes u.
der Instandsetzung des
HartmannschenHauses — 65000

„ XX . Für Versorgung des
Kreises mit elktrischer
Arbeit für Licht, Kraft
und sonstige Zwecke — —

Tit . XXI . Zur Förderungd.Bahn¬
projekte im Kreise

XXII . Unvorhergeseh. Ausg.

1914 1913

200
2843.55

200
2830

Sa . der eigentlichen Kreisausgab . 167710 95 222220.—

2000

E. In Einnahme und Ausgabe
durchlaufend:

Tit .XXIII . Beitrüge a.d.Pensions¬
verband der Gemeinde¬
forstschutzbeamten(Tit.
XIX der Einnahme) 2500

„ XXI V. Vorlagen an Unter¬
stützungen an die zu
Friedensübungen ein-
berufenen Reservisten u.
Landwehrmänner (Tit.
XX der Einnahme) 2000 1200

„ XXV. VorlagsweiseAusgaben
für Gemeinden bei ge¬
meinsamen Bezügen u.
Anschaffungen(Tit .XXI
der Einnahme) 2000 2000

„ XXVI. Vorlagsweise Ausg.für
d. Simmentaler Zucht¬
verein fürdenHofTreis-
furt (Tit . XXII der Ein¬
nahme) — —

„ XXVII . Vorlagen f.d.Sektionen
der land- und forstwirt-
schaftl. Berufsgenossen¬
schaft (s. Titel XXIII d.
Einnahme) u. zwar:

1. Ablieferung der er¬
hobenen Umlagen
für das Jahr 1913 50724.81 46040.06

2. Vorl. a. Sektions¬
verwaltungskosten 6784.34 5609.94

Sa . E durchlaufende Ausgaben 64009.05 55850
dazu Sa . A Kreis -Ausgaben 167710.95 222220

Gesamt-Ausgabe 231720 278070
Bei Tit . IX regt Hepp  an , daß das Schulgeld für

die Schüler der landwirlschaftlichen Winterschule in
Weilburg von M. 50 auf M. 10 herabgesetzt werde, um
mehr Schüler heranzuziehen, besonders auch deshalb, da
in Limburg vom Herbste ab ebenfalls eine landwirt¬
schaftliche Winterschule errichtet werde. K a r t h a u s
erwidert, daß in dieser Angelegenheit der Minister für
Landwirtschaft die maßgebende Persönlichkeit sei, doch
ließ sich, wenn die Stadt und der Kreistag sich über die
Verwendung einigten, event. später eine Änderung er¬
reichen. — Da sich niemand mehr zum Wort meldet,
wird beschlossen: an Kreissteuern zu erheben a. 12 pCt.
zur Deckung der Kreisbedürfnisse M. 30800 (in 1913
30000), b. 7ff̂ pCt. BegirkssteuerM . 19300 (in 1913
M. 18755). Der Etat , der mit einer Einnahme und
Ausgabe von M. 231720 balanziert (gegen M. 278070
im Vorjahre, mithin M . 46 350 weniger) wird darauf
einstimmig angenommen.

3. Krstattilwg des Werwaktungslierichts.
Der Vorsitzende bemerkt, daß derselbe demnächst im

Druck fertiggestellt und den Kreistagsmitgliedern zuge¬
sandt würde.

Der Kreisausschuß stellt als eiligen Gegenstand zu
der Ordnung , betr. die
... . Krheöung einer Knndesteuer
für den Kreis Oberlahn vom 30. 3. 1895 u. 19. 3. 1897,
noch folgenden Antrag auf die Tagesordnung : a, die in § 1
auf jährlich 5 M . festgesetzte Abgabe wird auf 7.60 M.
erhöht:  b . der § 2 Abs. 1 erhält folgenden Zusatz:
ä . Forstbeamte hinsichtlich eines  Hundes zur Aus¬
übung ihres Berufes, c. Der § 6 erhält folgende Fas¬
sung: Zuwiderhandlungen gegen jdie Vorschriften dieser
Ordnung ziehen eine Strafe bis zur Höhe von 30 M.
nach sich. Der Nachtrag tritt am 1. April 1915 in Kraft."
— Land rat Lex bemerkte, daß trotz größter Sparsam¬
keit die Kreisausgaben immer mehr anwüchsen und daß
der Kreis nach anderen Einnahmequellen sehen müsse,
wolle er die Steuern rricht erhöhen. Durch den Grund-

für die Bahn Weilmüoster - Usingen und den
Bruckenbau bei Gräveneck seien dem Kreise erhebliche
Mehrkosten erwachsen, da die Anleihe für diese Zwecke
nur 100000 M., die Ausgaben aber 141700 Mark be¬
tragen hätten . Die Deckung der Mehrkosten sei bislang
aus laufenden Mitteln erfolgt, doch sei dies für die Folge
nicht mehr möglich. Auch stehen für das nächste Jahr
^ '^ fE'Äklich wieder neue Ausgaben im Betrage von
20000 M . als Zuschuß für die Erbauung einer Brücke
uber die Lahn bei Selters in Aussicht. Deshalb habe der



Kreisausschuß die Erhöhung der Hundesteuer vorgeschlagen.
— Huth  hält die Erhöhung der Steuer von 5 auf 7.50
Mark viel zu niedrig und schlägt 10 M . vor , da die
Hunde tatsächlich überhand nähmen . — Lenz  ist gegen
eine Erhöhung und zwar aus dem Grunde , weil eine
Abnahme der Hunde statifinde und dadurch der Kreis
und die Gemeinden geschädigt würden . — Es sprechen
noch Weil , Dill und Stroh  für die Erhöhung und
Kurz  gegen dieselbe und wird darauf der Antrag des
Kreisausschusses , nachdem Huth seinen Antrag zurück¬
gezogen, mit allen gegen 3 Stimmen angenommen.

Eine weitere Einnahmequelle bemerkte der Vorsitzende
könne der Kreis erzielen durch Anwendung des § 5 des
Kreisabgabengesetzes , wonach Teile eines Kreises sür die
durch Bahnbau besondere Kreisausgaben nötig geworden
sind , besonders zur Steuer herangezogen werdet? können
Der Kreisausschuß wolle heute noch keine Vorschläge
machen, sondern erst die Stimmung beim Kreistag für
oder gegen dieses Projekt feststellen. Nach ' kürzerer
Aussprache über diesen Punkt beschloß der Kreistag den
Krcisausschuß zu beauftragen Erwägungen anzustellen,
ob sich der § 5 anwenden "läßt und darauf im nächsten
Jahr dem Kreistag Vorlage zu machen.

5. Wahlen.
Es wurden durch Akklamation wiedergewählt:
1. als Mitglieder des Kreisausschusses : Landwirt

Gelbert -Löhnberg und Bürgermeister Weil -Münster.
2. als Vertrauensmänner für die Wahl der Ge¬

schworenen und Schöffen für das Jahr 1915 : a) im
Amtsgerichtsbezirk Weilburg : Bürgernieister Karthaus-
Weilburg , Rentner W . Moser -Weilburg , Bürgermeister
Stroh -Weinbach, Bürgermeister a. D . Nickel-Hasselbach,
Rentner Heinrich Göbel -Niedershausen , Landwirt Moritz-
Vonhausen -Wcilmünster , Landwirt Johann Gotthardt-
Mengerskirchen ; b) im Amtsgcrichtsbezirk Runkel : Bürger¬
meister Krämer -Wirbelau , Bürgermeister Braun -Heckholz-
hausen , Gerbereibesitzer Maurer -Wolfenhausen , Bürger¬
meister Dill -Villmar , Landwirt W . Huth -Hofen, Bürger¬
meister Weil -Münster , Bürgermeister Groß -Runkel ; c) im
Amtsgerichtsbezirk Rennerod : Bürgermeister Krämer-
Rückershausen ; ä) im AmtsgerichtsbezirkHadamar : Bürger¬
meister Graulich -Niedertiefenbach.

3. zur Prüfung der Jahresrechnungen für 1913/14:
Schornsteinfegermeister Stengler -Runkel und Bürgermeister
Dill -Villmar.

Hiermit ist die Tagesordnung erledigt . Der Vor¬
sitzende bringt noch zur Kenntnis , daß ihn der Vorsitzende
des Heimats -Museums gebeten habe, die Herren auf
das am 1. Ostertag Markt 7 dahier eröffnete Museum
aufmerksam zu machen und ihr Interesse dafür dadurch
kundgeben möchten, daß etwaige vorhandene Gegenstände
in ihren Gemeinden leihweise, als Geschenke oder durch
Kauf dem Museum zu überlassen . Karthaus  unter¬
stützte diese Bitte und lud die Mitglieder zur Besichti¬
gung des Museums ein. — Der Vorsitzende gab dann
noch Kenntnis von den Verhandlungen mit denBuderus-
schen Eisenwerken und den Main -Kraftwerken , wozu der
Vertrag zur Versorgung des Kreises mit elektrischer
Arbeit zum baldigen Abschluß gelange.

H e p p bittet , daß der Kreisausschuß alles aufbieten
möchte, damit der Ausbau der Bahnstrecke Laubusesch¬
bach-Oberbrechen endlich verwirklicht würde . — Lex er¬
widert , daß der Kreis bis jetzt alles getan und nichts
versäumt habe, aber leider ohne Erfolg . — Es entwickelt
sich eine längere Aussprache über diese Angelegenheit , an
welcher sich die Abgg . Weil , Huth , Stroh  und
H e p p beteiligten . Man kam zu der Überzeugung , daß
die beteiligten Industriellen nicht die nötige Unterstützung
für die Laubusbachbahn zeigen und deshalb nicht ge¬
nügend die Rentabilität nachgewicsen sei, um den Aus¬
bau der Bahn zur Verwirklichung zu bringen.

Der Vorsitzende fragt an , wie sich die Mitglieder
dazu stellen würden , daß der Bezirksverband die Vizinal-
wege im Oberlahnkreis übernehme . An der sich auf
diese Frage anschließenden Debatte beteiligen sich die

Eine Mutter.
Roman von ikr. töerstärker.

(126 . Fortsetzung .)
Der Arzt hatte sie dabei unterstützt.
„Es wird vorübergehen, " flüsterte er leise, „bleiben

Sie stark, gnädige Frau — vielleicht geht doch noch alles
gut ."

Nach einer langen Weile schlug Paula die Augen
wieder auf . Helene hatte sich über sie gebeugt und ihre
Blicke begegneten sich.

„So Hab ich nicht geträumt ", sagte Paula leise, „der
Engel ist bei mir geblieben."

„Meine Paula , mein süßes , liebes Herz, kennst du
mich denn nicht mehr ? Kennst du deine Helene nicht?"

„Helene ? Helene Rottack ?" flüsterte die Kranke, „Aber
— wie kommen Sie denw hierher , Frau Gräfin ? Wie
ist mir denn ? Bin ich denn nicht . "

„Ich habe dich gesucht und gefunden , Herz!" rief
Helene , die nur mit Gewalt die vorquellenden Tränen
zurückdrängen mußte . „Jetzt bleib ich bei dir , ich gehe
nicht wieder von dir fort , bis du auf 's neue wohl und
gesund und kräftig bist. Darf ich bei dir bleiben ?"

„Bei mir ?" flüsterte Paula , während ihr Blick scheu
im Zimmer umherflog .,, Beimir , der Ausgestoßenen .die
ihren Bruder und Vater gemordet hat ? Bei mir ?" Und
dabei suchte sie Helcnens Hand von sich fortzudrücken.
„Geh , geh fort , daß dich nicht auch der Fluch trifft , der
auf mir ruht !"

„Aber was sprichst du, Paula ?"
„Ich weiß alles, " flüsterte die Arme , „in den Zeitungen

stand es, die ich draußen gelesen — alles — alles ! O,
daß ich gestorben wäre , um nicht das — das zu ertragen !"

„Hüten Sie die Kranke vor Aufregung !" flüsterte der
Arzt.

Abgeordneten Lenz, Dill , Anzion , Karthaus , Weil,
und Buchsieb. Es wurde einstimmig dem Kreisausschuß
die Ermächtigung erteilt , mit dem Bezirksverband in
Verbindung zu treten und anzufragen , unter welchen
Bedingungen derselben die Vizinalwege übernehmen will.
Schluß der Sitzung.

MWand.
Berlin,  16 . April.

— Eine amtlich bediente Korrespondenz schreibt: „Auf
eine Anregung aus dem Reichstag haben die zuständigen
Stellen eine Abänderung der Aussührungsbestimmungen
des Bundesrats zum Weingesetz erwogen , die sich auf
die Verwendung von Obstsäften bei der Herstellung des
Haustrunkcs bezieht. Es werden Zunächst die am Wein¬
bau beteiligten Bundesstaaten um eine Äußerung zu der
geplanten Abänderung ersucht werden . Falls die Bundes¬
regierungen , wie zu erwarten ist, der vorgeschlagenen
Änderung zustimmen , wird eine Vorlage an den Bundes¬
rat gelangen . Gegenwärtig ist die Verwendung von
Obstsäften zur Herstellung des Haustrunkes nach den
vom Bundesrat erlassenen Vorschriften nicht statthaft.
Es ist aber besonders in den Kreisen der süddeutschen
kleineren Weingutsbesitzer mehrfach der Wunsch hervor¬
getreten , es möge zu einer besseren Verwertung geringerer
Weine zu dem Haustrunk ein Verschnitt mit Obstsäften
zugelassen werden . Neuerdings ist die Angelegenheit
auch im elsaß-lothringischen Landtag erörtert worden,
wo die Regierung eine Unterstützung der Anregung dem
Bundesrat zugesagt hat . Falls eine Abänderung der Aus¬
sührungsbestimmungen zum Weingesetz vorgenommen
wird , wird jedenfalls Sorge getragen werden , daß die
Verwendung von Obstsäften zum Verschnürt unter allen
Umständen auf den Haustrunk beschränkt bleibt und daß
jede weitergehende Verwertung solcher Verschnitte aus¬
geschlossen ist."

— Aus Korfu  wird unterm 16. April gemeldet:
Der Kaiser machte heute früh seinen gewohnten Spazier¬
gang , an dem auch der Reichskanzler teilnahm . Der
Reichskanzler empfing heute vormrttag den griechischen
Ministerpräsidenten Venizelos und Dr . Streit.

— Braunschweig,  16 . April . Das Kaiserpaar
wird am 9. Mai vormittags in Braunschweig zu den
Tauffeierlichkeiten eintreffen . Die Taufe des Erbprinzen
findet abends 6 Uhr im Dome statt . Um 8 Uhr ist
Galatafel . Das Kaiserpaar wird Braunschweig am
Sonntag , den 10. Mai wieder verlassen.

— München,  16 . April . Zu Ehren des Erzherzogs
Franz Ferdinand fand gestern abend im königl . Residenz-
schloffe Galatafel statt . In dem Trinkspruch des Königs
als auch in der Antwort des Erzherzogs wurde des
engen Bündnisses und der freundschaftlichen Gefühle der
Doppelmonarchie für das deutsche Reich, insbesondere
für das Bayernland in der herzlichsten Weise gedacht.

Miinii.
Schweden.

— Stockholm,  16 . April . Es liegen die Ergeb¬
nisse von 6 weiteren Wahlkreisen vor . Bisher sind ge¬
wählt : 46 Mitglieder , der Rechten, 41 Sozialdemokraten
und 27 Liberale . Die Rechte gewinnt 10 und verliert
1, die Sozialdemokraten gewinnen 5 und verlieren 2,
die Liberalen verlieren 12 Sitze.

— Stockholm,  16 . April . Das Bulletin von
heute vormittag lautet : Der König hat die Nacht ohne
Schlafmittel recht gut geschlafen. Temperatur 36,9, Puls
56. Unter der Voraussetzung , daß der gute Zustand an¬
dauert , wird nur ein Bulletin täglich veröffentlicht.

Irankretch.
— Paris,  16 . April . In Zeralda , etwa dreißig

Kilometer von Algier , kam es zu einem regelrechten
Kampfe zwischen Ansiedlern und Eingeborenen . Drei
Eingeborene wurden getötet , 17 Europäer und Einge¬
borene durch Flinten - und Revolverschüsse schwer verletzt.
Der Polizeikonimissar , der einschreiten wollte , wurde arg
mißhandelt.

„Nicht alles ist wahr , was in den Zeitungen steht,
mein Herz," suchte Helene sie zu beruhigen : „Dein Vater
ist wohl krank, aber er lebt ."

„Er lebt — ja, " sagte Paula düster — „aber wie ?"
O, Helene, und du hast dich nicht von mir gewandt , wo
mich alle, alle verlassen?"

„Nie , nie, mein armes Kind, " rief die junge Gräfin,
„ich bleibe bei dir ; du darfst mich nicht von dir weisen;
es wird noch alles gut werden — hoffe nur , Paula !"

„Alles gut werden ? Ja, " sagte die Arme leise, „wenn
ich im Grabe liege — o, daß ich ausruhen könnte von
all ' dem Herzeleid!"

Sie lag wieder still und ruhig . Helene suchte sie zu
trösten , aber sie antwortete nicht mehr , bis ihr Geist auf 's
neue an zu wandern begann und wilde , erschreckende
Bilder vor die Seele heraufbeschwor. Sie jammerte da¬
bei nach ihrem Kinde , das man ihr weggenommen hätte,
und wollte von ihrem Lager ausspringen , so daß sie nur
mit Mühe gehalten werden konnte ; dann lag sie wieder
halbe Stunden lang still und wie tot.

Der Arzt schüttelte den Kopf, die Erregung war zu
viel kür die Kranke gewesen; aber mit eines Engels Ge¬
duld saß Helene an ihrem Lager die ganze Nacht hindurch,
und kein Schlaf kam in ihre Angen.

Rottack und Jeremias , da der Arzt gegen Abend
wieder nach der Stadt zurück mußte , wo er auch ein
paar gefährlich kranke Patienten harte , verbrachten die
Nacht ebenfalls in trauriger Weise in der Wirtsstube
selber und noch dazu in einem furchtbaren Tabaksdunst
da sich heute eine Menge von Neugierigen eingefunden
hatte , um die Fremden zu sehen, die gekommen wären,
die kranke Frau abzuholen.

Für heute ließ sich aber nichts mehr ändern , morgen
konnte vielleicht eher Rat geschafft werden . Beide waren
ja auch überdies an Beschwerden gewöhnt , und auf Stühlen

Mexiko.
— Philadelphia,  15 . April . Das

„Michigan " ist nach Mexiko abgegangen . , -
— Mexiko,  16 . April . Die Nachricht, w

Rebellenführer Villa in Torreon die Filialen der̂ ö
^üdamerikanischen Bank und der London -Mexikos ^
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bank beschlagnahmt habe, wird jetzt bestätigt
es richtig, daß er von Baumwollvorräten im
20 Millionen Besitz ergriffen und sie nach den
Staaten verkauft hat , obwohl der größte Te»
Ausländern gehört . — Die Amerikaner haben den
der Ward -Linie, der heute Veracruz verlassen ß
anlaßt , noch zu bleiben. Die strenge Regierung-»
läßt keine Kriegsnachrichten mehr durch.

— Chihuahua,  16 . April . General
richtet, die von San Pedro zurückgehenden Bundesl ^
würden jetzt zwischen zwei Rcbellengruppen äetru,,’.: ^
eile nach dem Kampfplatze in der Hoffnung , iljn eiw
vernichtenden Schlag beizubringen . .

— Tampa,  16 . April . Von der ManiW
deutschen Tankschiffes „Osage ", das von Tarnpi
eingetroffen ist, sind bei den Kämpfen um Tarnp
Mann an Bord des Schiffes verwundet worden,
von ihnen wahrscheinlich tödlich.
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Miinzikllki.
* Eschhofen,  15 . April . Die Eheleute

Ludwig und Klara geb. Kaiser begingen am 9
Tage die Feier der goldenen Hochzeit. Die 9fl
meinde nahm herzlichen Anteil an diesem
Kaiser wurde dem Jubelpaare die goldene EheM ' ,,
Medaille verliehen , während der Bischof ein Gs"
ErbauungSbuch mit Widmung überreichen
kirchlichen Feier am Vormittage folgte am Ave^
von den sämtlichen hiesigen Ortsvereinen barg
schön gelungene Ovation.

" Limbach,  16 . April . Der erstochen^
Julius Herrmann wurde gestern hier begrab̂ ,
Telegraphenbataillon Nr . 4 zu Karlsruhe -Freibu^ §,. .. . . . . . . . . .
wo Herrmann seit Herbst diente , hatte einen , „
und zwei Mann kommandiert , um dem
neu Kameraden das Geleite zur letzten Ruh^' ^
geben. — Wie weiter bekannt wird , soll H- Jti
seinem Gegner , dem Sattlergehilfen Emil A
Holzhausen a . d. H., zuerst zur Waffe gegriffen^
worauf dieser dem Soldaten einen Stich j
Halsseite . Der Täter ist, wie bereits berichtet, -

Wiesbaden,  16 . April . Auf der ßA-
Straße , halbwegs nach Erbenheim , geriet das %
Leutnants Holz beim Ausbiegen vor einem
Hunde gegen einen Baum und schlug um . ,* f
seine Frau wurden herausgeschleudert wobei
einen Beinbruch erlitt und seine Frau
Verletzungen. Das Fahrzeug wurde total

üfj
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BllMilM.
* Berlin,  16 . April . Ein gefährlicher

kam heute nacht auf dem Jndustriegrundstiw , hiq
dantenstraße 16 zum Ausbruch . Es brannten d
beitsräume der Bronzewaren - und KronleU^von Niemann im dritten Stockwerk. Bei "rm
arbeiten , die sich bis nach Mitternacht au
litten einige Feuerwehrleute Verletzungen.

* Berlin,  16 . April . In Perleberg

tfü

fit

In

einjährig -freiwillige Gefreite Schramme vom ^
artillerie -Regiment aus unbekannten GründA
Mit dem Dienst soll der Selbstmord nM
haben.

* Luxemburg,  16 . April . Großes l.
regt hier die Verhaftung dreier angeblich n  in
ziere. Sie gingen , als Zivilisten gekleidet, in w  ^
spazieren . Einer von ihnen , der offenbar
war , soll vorübergehende uniformierte Zollbeau
pack" genannt haben . Die Beamten verw»L 6
gegen die Beleidigung , woraus der eine De>m^

.fic»

{5Ce,.
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so gutund Bänken richteten sie sich ein,
wollte . .. „fl

Gegen Morgen endlich war die Kranke
und Helene warf sich ebenfalls in ihren
das noch im Zimmer befindliche Bett , um eu»st
zu ruhen , während jetzt die Wärterin an de
Kranken wachte. rg  sie ‘

Paula schlief lange und sanft , und als ,*1

5lli
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erwachte und die treue Freundin zu ihr trat,vmvuH/iv whh  uiv « .vha.  unum . 111 jju je.
ihren Arm um deren Nacken, zog sie zu M
weinte still . usied''

„Meine liebe Paula , du darfst dich mcht
regen, der Arzt hat es streng verboten ." j, (

„Und womit habe ich das verdient , vj:  j,j>
flüsterte Paula , „daß Sie mir in mein ^
sind ?"

jQll
int,

,,O, nicht den kalten : Titel , Paulm nicht

--

in'£
Sie, " rief Helene bewegt , „nenne mich 9 ^ 1% $
Schwester, denn Gott ist mein Zeuge, lC9
jetzt an eine Schwester sein !"

„Meine liebe, gute Helene — und du
böse?" ,

„Ich dir böse, Herz, wo ich mein erg
dich hingeben könnte ?" _ c ^

f
%

Paula schüttelte leise mit dem Kopf ^;puuiu |ujuueue utu uem
Augen wieder, und Helene rührte sich " iw
ihr volle und ungestörte Ruhe zu lassen, „ ßfly

So lag sie zwei Stunden in einer Art vcpu  luy | it' oumueu ui eine * ***- yiwr
aus dem sie erst durch den zurückkehrende J
geweckt wurde.

Trotz der furchtbaren Aufregung ^
oe«

Abenbs fand er die Kranke aber heute
Der Puls ging ruhiger und das Auge u»

(Fotchetzung folgt .)
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haftete x®Unb  .b*e Beamten bedrohte. Die Polizei
Mbeomf* <. bte* Deutschen, die fortgesetzt erklärten

Zivilpack, muß entfernt werden."
Äsich rS - 16- April . Ein schweres Brandunglück
? / ^ einer msiM/ouch im Kanton Graubünden ereignet.
4 ^ sich brach ein Feuer aus , das so schnell

■ß.fa&bert ;TT' daß drei Kinder , die sich in der Mühlei1:,̂ib to,1,' Jn den Flammen um kamen. Ein anderes
' N>" - . schwer verletzt.

% Tagen"E ^ und Vallecchia in den Marken ist
Dö-se? ffb ' April . Zwischen den Bewohnern^ Met<>]_ "Urito und Vallccckiia in den Marken ist

M IM ttQBrl.' fö^ öen  eines allen L-trertes um Werderechte
W rSn Umitn geschlagen worden . Die Bewohner

wegen eines alten Streites um Weiderechte
nita ,"yT . ' aeiujiUH « ! warnen . Lne » eiuiujiier
bip Zerfielen 200 Mann stark auf der strittigen
uüh etc.n ÜDn  Vallecchia , griffen sie mit Flinten,

2 Mer ppn Knüppeln an und vertrieben sie. Als nach
• k Me wie m"" ^ " är aus Automobilen erschien, war die

" von pjssî wundeten bedeckt. Einem jungen Manne
Neb°„ ./w Sensenhieb der Kopf abgeschlagen worden

>7 Dorf.« n sein Vater im Sterben . Die Männer
ch ^ >gkr könnt -̂0 sschd in die Berge geflüchtet und kein••M .""en, ” ?on  der Polizei ergriffen werden . Die

CUI  Zurückgeblieben sind, hüllten sich

L1®tüb ^ Le I > 16- April . Heute vormittag brach auf
C Einsnn. '^ u Kaisin " in Gillp bei Charleroi nach

•d n der Morgenschicht Feuer aus . Der
kJ ®rußL n die elektrische Zentrale wurden zerstört,

f H ^ narberter wurden dank der Verbindung der
n«. Mbk̂ n.:,L '^er benachbarten Grube gerettet . Der

__ Quf eine Million geschätzt.

rn

Der

WjchWrt.
klütern ofifi ^0 April . Das Luftschiff „Hansa ",
Cftfrü !) 8 vt«- . m Potsdam aufgcstiegen war , traf
tzl.Mlle. F>̂ dr in Hamburg ein und landete dort vor

Nicht pC siurker Seitenwind herrschte und das
iw Mt 1if„,Pbbracht werden konnte, begann es sofort
Ä ^schafteft̂ sfahrten zur Ausbildung von Marine-
„C/ . der’ (| Ul/, b*e das Schiff in nächster Zeit an
%r en", r* 'et!" verwendet werden soll. Die

elften ^ ttiterwi' 1 ^ rer  Indienststellung am 4. Mai
ft1>it |hw?8<!fübrt1̂ 11 unb  ohne jede Havarie 370 Fahr-
^ " J r J Qt< verläßt heute den Hamburger Hafen

:,dow üf)Pr„ ?.?? a^me  gründlicher Reparaturen nach
«ij sich Na Luis?-- Das Frankfurter Delagschiff, die
t $as l Q8en bfp m » morgen gefüllt , um in den näch-
m Ms «? 4iff ist ^ ? lfugierfahrten wieder aufzunehmen.

»ist.- während der Wintermonate gründlich
-! titz, ^ erhg,- '̂den. Die „Viktoria Luise" hat eine neue
i» r üe ist bedeutend leichter als die frühere,
' Mt, ssi sparen . Die alte Kabine war die erste

telirr Mwn ^ swrnmte noch von der im Teutoburger
>» eM* histnrû „Deutschland " und hat darum einen
NeiS Qu§ae& ? ert Zunächst wird diese Kabine
der Nack <> dann  wandert sie in das Zeppelin-

«,> « ' - - - ■ ■*
lUi

Min Zukünst 'allgemein 100"Mars 'kosten,'
Hlb!!n. führeni ausnahmsweise der Fall war. Die
'ich Steren ber  Regel an den Rhein, in die nahen

/ »

^lag 7F^ wdrichshafen . — Die Passagierfahrten
7 rwähjn, .» ^ in diesem Jahr eine wesentliche
et| werden̂ ' . .Die anderthalb ' bis zweistündigen

do»^°ßegD^^.̂ wgsgegenden und umfassen einen ziem
Ob̂ nud Größere Zielfahrten von der Dauer

Ävs ĥr Stunden kosten in Zukunft nur noch

Killten 16' April . Heute morgen 4
Vh i^ n w " " artete Franz Reiterer mit Passagier
^ V̂ien ?us einem Eindecker zum Fern-

- !, Al̂ weĥ ' ^ will an dem österreichischen Rund-
i  Ke ° ? te ß- ' der vom 19. bis 29. April stattfindet.

IgAalt, ^... ^ io , 16. April . Im Monaco -Stern-
Rf 1 bw'cht, Gg Vorbehalt ber  Bestätigung durch das
i st, besten o' u § den ersten Preis von 25 000 Frcs.
Ä ^ ^ streEp Zn/en auf allen vorgesehenen Teilstrecken

onaco-Paris . Der zweite Preis mit

Qn

, II.4- Fortsetzung.)

- - machten  Marrs.ert Graf von Schlippenbach.

Sj° ba[b lchrlCM *-h er
C l JuTC en

ie hpv̂sro .̂ äitzenhagens mit ihren beiden
denw! ^ wjoratsherr auf Oberrankin wütendk°wwP̂ nRien

ZUt.

dp»„ nower Wagen bemerkte. „Wo zum
Rekpwd>e, Bengels her ? Können sie sich

iT,ni 3uiu nger  * teri rn der Garnison scheren, anstatt
5 sief ^ h n veiju «; wm=

''Hol enu, s n den Nahenden zu und schwenkte.
^ Qhov ' "61 (Sßipr s" frhimnffp or  fpifp motfor

Willkommen, herzlich will-
hz warMl- enml "ber »»ui .̂ eser! schimpfte er leise weiter.

MoCer^ ' hager^ ^ Eüch fatal . Seine beiden Söhne,
Sfö VffjMrd muf!tp? natus  und der aufgeschwemmte,
» "P 'lhĝ re in lsZ ^^^en die bildhübschen, frischen,

1,1 j ? f^ "-nehn,e!? '" uckrn Uniformen ja höchst
^Urüch°b' daß wir uns hier treffen !" schrie

>q n Dvua'p ^ unangenehme Burschen wie

^ "ebdu vra „ - ^ ^ nickl

P̂ etp bu ntte Erw ''' sauren Pensionsjahren ärgsten
Ä jii„„ Uch nQmrÜ0'r ^u- Die ehemalige Komtesse

iSn Mserni11®läbrfio 4)  fchon damals vornehmer als alle
N aMzel,̂ - gewesp,? ' "dgleich doch ihre Großmutter

wipi,ÜÜtsfäbi,ll> während die Geborene von
pî w'Um 5>.?e Ahnen aufweisen konnte. Dann

M ^ Uberg u»ter Z °uu Witzenhagen um ganze vier-
t° .̂^ rund np, Huube gekommen, wie Frau
St ., es M Aor?' "ug' um nun endgültig bis an ihr> Avir°..'st tsi> 9 beanfvruckenmkönnen.

, Nebpj, »rau b *!. s, nicht zum zweiten Male, " grollte
Heut,p̂^̂ ond fuhr mit einer eleganten

L --.L - ' -L ?s °" _ '

"tli*”!« d„>"wnite pZM'öend. Wie auf Verabredung,
\ \,"V Vbee be?nterlet füßlich lächelnd bei. „Und

°Mh' wir Nackg An lieber Gatte gerade heut auf die
wit Vn °Mmw 'Zh°s 3U fahren ?"

ich gne nicht die Absicht, sondern
ondolenzbefuch noch einige Taae

10000 Francs fällt Renaux für den Flug Paris -Monaco
zu . Für den dritten Preis hat wieder Gairos für den
gestern früh von Brüssel unternommenen Flug nach
Monaco Anspruch . Drei Preise von 5000 Francs und
zehn Streckenpreise erhalten Garros und Brindejonc.
Garros gewinnt auch die Preise Poincarees , der Groß¬
herzogin von Mecklenburg-Schwerin , des Marineministers
und des belgischen Äroklubs.

Mnntig(5.
Steile Achtungen liegen meist leer, verwildern und

bringen so keinen Ertrag . Dennoch sind dieselben sehr
gut zu verwerten . Liegen sie an der Sonnenseite , so
sticht man mit einem Spaten Löcher aus , füllt sie mit
Erde und pflanzt Erdbeeren hinein . Die gelangen sehr
früh zur Reife, bringen Früchte in großer Menge und
von hohem aromatischem Gehalt . Ist der Boden der
Böschung nicht besonders gut so kann man Quitten und
Haselnüsse ziehen. Ist der Boden etwas feucht, so kön¬
nen mit Vorteil schwarze Johannisbeeren angepflanzt
werden . Ist die Böschung schattig, so ist eine Bepflan¬
zung anzuraten . Bei gutem , ziemlich tiefgründigem
Boden ist eine Anpflanzung von Apfelkordons sehr ren¬
tabel . Am geeignesten sind Kordons , die an Draht auf¬
gezogen werden . Auch diese Anlage zeitigt ihre Früchte
sehr früh und hat noch den besonderen Vorteil daß ihre
Blüte leicht zu schützen ist.

Es ist nicht die Last, die drückt,
Es ist das Neiden,
Es ist nicht das Glück, das beglückt,
Es ist das Bescheiden.

Takt ist die höchste Blüte einer allmählig erlangten
Umgangsbildung . Herzensgüte und Bescheidenheitbrauchen
sich nicht noch Mühe zu geben, diesen Bildungsgrad zu
erreichen. Takt ist der Verstand des Herzens.

Sei du der Welt , so viel du kannst ein Engel,
Dann wird sie dir , trotz aller ihrer Mängel,
So viel sie kann , dereinst ein Himmel sein.

Lette NMWeii.
Oberlahn st ein,  17 . April . Der Unterassistent

Lendle , der erst seit kurzem am hiesigen Güterbahnhof
beschäftigt war , wurde von einem Güterwagen überfahren
und ist an den Verletzungen gestorben.

Berlin,  17 . April . Der 37 Jahre alte Schuh,
macher Josef Kubinski verübte gestern abend auf offener
Straße ein Revolveraltentat auf seine von ihm geschiedene
Frau . In der Belzigerstraße schoß er dreimal auf sie
und verletzte sie schwer. Sie mußte dem Krankenhause
zugeführt werden . Der Mann wurde verhaftet . Was
diesen zu der Tat getrieben hat , ist noch unbekannt.

Johannisthal,  17 . April . Das Mititärluft-
schiff „Z . V", das gestern morgen zu einer Übunasfahrt
aufgestiegen war , hatte auf dem Flugplatz eine ziemlich
schwierige Landung . Infolge des ungünstigen Wetters
stieß das Luftschiff mit der Spitze auf den Erdboden
auf , so daß der vordere Laufgang eingedrückt wurde.
Das Luftschiff ist jetzt wieder in der Halle.

Luxemburg,  17 . April . Der gestern wegen eines
Exzesses auf der Straße verhaftete Deutsche heißt Reber
und stammt aus Trier . Er ist ehemaliger deutscher
Kavallerieoffizier . Seine zwei Begleiter , die sich voll¬
kommen korrekt verhielten , wurden auf freiem Fuß be¬
lassen. Sie begleiteten den Verhafteten auf die Polizei¬
wache und hinterlegten dort eine Kaution in Höhe 'von
180 Mk., worauf er vorläufig wieder aus der Haft ent¬
lassen wurde.

Prag,  17 . April . Aus der Fahrt von Johannis¬
thal nach Wien geriet der Pilot Reiterer mit seinem Be¬
gleiter , dem Hauptmann Neumann , in einen heftigen
Schneesturm . Gegen 6.45 Uhr abends landeten die Pi-
Harten ^ bis^die arme Agiles sich von dem schweren Ver-
lust wieder etwas erholt hätte , denn ich finde, man darf
sich unaufgefordert in einem Trauerhause nicht aufdrängen;
aber da sahen wir eben beim Spazierenfahren das liebe
Kind über das Feld reiten. Unser freundliches Winken
mit den Tüchern erwiderte sie so lebhaft," log Frau von
Heuberg, „daß wir uns schnell entschlossen, schon heut hier
vorzufahren ."

„Ja , wir waren nämlich leider verhindert , zum Be¬
gräbnis meines alten , lieben Freundes Siegmund zu
kommen, da unser jüngstes Töchterchen Bertha noch mit
den Nachwehen der Ntasern zu kä>npfen hatte, und wir
deshalb fürchteten, die Ansteckungsgefahr wäre noch nicht
ganz vorüber, " log der brave Gatte weiter.

„Bertha , das liebe Kind ? Ach! Ich glaubte bestimmt,
dieKleineamBegräbnistage inTempelbach gesehen zu haben.
Wie man sich doch täuschen kann !" entgegnete Frau von
Witzenhagen mit teilnehmender Miene , die allerdings kaum
den Triumph , die Nachbarn bei einer Lüge zu ertappen , ver¬
bergen konnte, während Frau Elvira vor Aerger sich ent¬
färbte und der Gatte einen roten Kopf bekam. „Mein
Mann und ich waren einige Tage in Leitzen gewesen, um
die Söhne einmal wieder in ihrer Garnison zu besuchen.
Wir erfuhren deshalb den Tod des lieben Barr erst auf
der Heimreise am Tage der Beisetzung. So kam es, daß
wir beim Begräbnis fehlten."

„Wie unangenehm muß Ihnen , meine Gnädigste,
doch das Fehlschlagen der geplanten,freudigen Ueberraschung
der Zwillinge gewesen sein," warf Heuberg , froh, sich für
die eben erlittene Niederlage rächen und mit gleicher Münze
heimzahlen zu können, spöttisch lächelnd ein.
. „Ich verstehe Sie nicht. Wir verlebten einige recht

schöne Tage zusanimen." Frau von Witzenhagens Stimme
klang plötzlich ein wenig unsicher, als sie ein warnendes
Räuspern hinter sich hörte.

„O, der Landrat erzählte mir nur , Fortunat und Fabian
wären damals gerade auf vier Tage zur Jagd in Schön¬
holz gewesen. Es sollten noch einige Hirsche abgeschossen
werden . Natürlich hat sich unser guter Walkerode Jim
Datum wieder einmal geirrt , denn Sje^ meine Gnädigste,

loten auf der Kuchelberger Rennbahn bei Prag . Reiterer
will heute früh 5 Uhr seinen Flug nach Wien fortsetzeu.

Dresden,  17 . April . Ein 17jähriger junger Mann
aus Zwickau namens Max Martin , der Sohn eines
Stallschweizers , ist, wie sich jetzt herausstellt , in die
Fremdenlegion verschleppt worden . Nachdem 'er ein
halbes Jahr lang keine Nachricht gegeben hatte , erhielten
die Eltern gestern einen Brief aus Algier , worin der
Vater gebeten wird , alles zu versuchen, ihn aus der
Fremdenlegion , in die man ihn wider Willen gebracht
habe, zu befreien . Dem Vernehmen nach will sich der
Vater durch Vermittelung der sächsischen Regierung an das
Auswärtige Amt in Berlin wenden.

Korfu,  17 . April . Die Frage der Nachfolgerschaft
des Grafen Wedel ist bisher nicht entschieden worden.
Daß Kaiser und Kanzler über diese wichtige Angelegen¬
heit gesprochen, ist selbstverständlich. Kaiser und Kanzler
verkehrten in alter Herzlichkeit mit einander . Der Be¬
such der griechischen Minister Venizelos und Dr . Streit
ist als reiner Höflichkeitsbesuchanzusehen . Irgendwelche
Entscheidungen von größerer Tragweite auf dem Gebiete
der auswärtigen Politik sind nicht zu erwarten.

N e w - U o r k , 17. April . Der amerikanische Ge¬
schäftsträger Schaughenessy meldete dem Präsidenten
Wilson , daß Huerta eingewilligt habe, die amerikanische
Flagge mit 21 Schüssen zu salutieren , falls der Salut
von dem Flaggschiff der amerikanischen Marine erwidert
werde . Die Washingtoner Regierung hat Huertas Ver¬
langen zwar formell nicht akzeptiert/ doch glaubt man,
daß inoffiziell eine Verständigung darüber erzielt ist.
In Regierungskreisen wird die Krise als beendet ange¬
sehen. Es verlautet , daß Deutschland und Frankreich
Huerta zum Nachgeben veranlaßt hatten . Nachrichten
über die in Aussicht stehende Beilegung des Tampico-
Konfliktes gelangten rasch ins Kapitol , wo vom Komitee
für auswärtige Angelegenheiten eine Resolution ange¬
nommen wurde . Wilson erklärte in einer Unterredung,
es gäbe keinen Präzedenzfall für eine Verweigerung der
Erwiderung des Saluts . Deshalb sei der ^ Vorschlag
Huertas angenommen worden.

fiirdjliif NatziM
Evangelische Kirche. Samstag , den 18. April,

um 1 Uhr mittags : Beichte  durch Hofpr . S che e r e r.
Lied : Nr . 172. Für diejenigen , welche an der Beichte
verhindert sind, findet Sonntag morgen pünktlich 98;\
Uhr kurze Beichte in der Sakristei der Kirche statt . Sonn¬
tag , den 19. d. Mts . vormittags 10 Uhr predigt Pfarrer
Möhn.  Konsirmationsgottesdienst . Lieder : Nr . 31, 150,
426 . 157 u . 161. (Die vier vordersten Bänke auf jeder
Seite unmitttelbar hinter den Konfirmanden sind am
Sonntag morgen für die Eltern u . Angehörigen
derKonfirmanden  reserviert . Kleine Kinder wolle
man nicht zur Kirche mitbringen ). Nachmittags 21/,
Uhr predigt Pfarrer Sch eerer.  Lied : Nr . 205 . — Die
Amtwoche hat Pfarrer Möhn.

Katholische Kirche. Sonntag, vormittags 7'/^Uhr
Frühmesse ; Q1̂  Uhr Hochamt mit Ansprache an die
Erstkommunikanten . Feierliche Erstkommunion der Kinder.
Nachmittags 2*/, Uhr Andacht . Während der Woche.
Jeden morgen 6 Uhr hl . Messe, außerdem Donnerstag
um 7 Uhr.

Nettrra «sstchieK für Samstag , den 18. April
Trocken und meist heiter, Tagestemperatur weiter

ansteigend , nachts etwas milder als seither.
Marktberichte.

Limv «rg , 15. April. (Durchschnittspreis pro Malter.) Roter
Weizen lNaffauischer) Mk. 16.40 , weißer (fremder) Mk. 15.90 , Korn
Mk. 11.85, Gerste Mk. 9.00 , Hafer Mk. 8.00 - 0.00, Kartoffeln per sitr.
Mk. 2.30 —0.00 , Erbsen Mk. 0.00 , Butter per Pfd . Mk. 1.20, zwei
Eier 14 Pfg . s
Preisnotiernngsstelle der Landwirtschaftskammer

für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Weizen, hiesiger Mk 00.00 —00.00 ; Roggen , hiesiger

Mk. 00 .00 - 00 .00 ; Gerste, Ried - u. Pfälzer Mk. 17.50
bis 18.00 ; Gerste, Wetterauer , Mk. 16.00 - 17.00 ; Hafer,
"müssen es jä"besjer wissen." Heuberg lächelte der Dame ver-
bindlich zu.

Frau Erika biß sich zornig auf die Lippen. Natürlich
hatten die Söhne wegen der ihr unerwünschten Cour¬
macherei zwischen Fabian und Gerda nichts von dein Iagd-
besuch erzählt . Sich nun so blamieren zu müssen!

„Und wie kommt ihr nun gerade heut hierher ?"
forschte Frau Elvira weiter und weidete sich an der Ver¬
legenheit ihrer Gegnerin.

DochFrau von Witzenhagen faßte sich schnell. Die Scharte
mußte ausgewetzt werden. Sie setzte sich in Positur und
machte eine hvheitsvolle Miene.

„Aber ich bitte dich, meine Liebe," meinte sie sehr von
oben herab , „es ist doch wohl klar, daß ich in meiner
Stellung die Berufenste unter den Damen der Nachbar¬
schaft bin, der armen Agnes in dieser schweren Zeit zur
Seite zu stehen unb sie dann allmählich wieder in unsere
Kreise hereinzuziehen, denen sie ja leider durch die Krank¬
heit ihres Vaters so lange entfremdet war ."

Der Hieb saß ! Frau von Heuberg wurde blaß vor
Aerger. Aber sie kam nicht dazu, eine scharfe Antwort zu
geben, denn eben öffnete sich das Hausportal , Franz er¬
schien in seiner stark abgetragenen Livree und verbeugte
sich respektvoll, aber zurückhaltend vor den alten Herr¬
schaften. Es hatte den alten , treuen Menschen zu tief ge¬
kränkt, daß keiner der ehemaligen Freunde gekommen war,
um seinem Herrn die letzte Ehre zu erweisen.

„Guten Tag , mein lieber Franz !" rief Herr von Heuberg
ihm herablassend zu, „da sind wir ja nun glücklich ange¬
kommen. Das gnädige Fräulein erwartet uns wohl schon?"
Er inachte Miene , aus dem Wagen zu klettern.

Franz richtete sich kerzengerade auf. „Das gnädige
Fräulein sind krank und bedauern , keinen Besuch empfangen
zu können," meldete er steif.

Dein Erb - und Majoratsherrn von Oberrankin blieb
im wahren Sinne des Wortes der Mund offen stehen.
„Krank ? Wie ist das möglich?" stammelte er endlich.

„Wir saheU sie doch noch vor einer halben Stunde zu
Pferde !" stotterte seine Gattin , wie aus den Wolken ge¬
fallen.

„Und begrüßtet euch noch so freundschaftlich," fügte



hiesiger Mk. 16.50—17.00 ; Mais , Mk. 15.00 - 15.25;
Raps , Mk. 00 .00 - 00 .00 ; Heu, Mk. 0.00 - 0.00 ; Stroh,
Mk. 0.00—0.00 ; alles für 100 Klgr . gute marktfähige
Ware.

Aiehpreise am 14. April 1914.
Ochsen, vollfleischige, ausgemästete , bis 7 Jahre 86

bis 93 Mk., Ochsen, junge , fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete , 76—84 Mk., Ochsen, mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 00 - 00 Mk. ;
Bullen , vollfleischige, höchsten Schlachtwertes 73 —78 Mk.,
Bullen , vollfleischige jüngere 62 —72 Mk , Bullen , mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 00 - 00 Mk. ;
Färsen höchsten Schlachtwertes 85—93 Mk. ; vollfleischige
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7
Jahren 74 —80 Mk. ; wenig gut entwickelte Färsen 76
bis 83 Mk., ältere ausgemästete Kühe und Färsen 66
bis 70 Mk., mäßig genährte Kühe und Färsen 60 —64
Mark , gering genährtes Jungvieh (Fresser) 00 Mk. Alles
für 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber : feinste Mastkälber
113—117 Mk., initiiere Mast - und beste Saugkälber 107
bis 110 Mk., geringere Mast - u . Saugkälber 97—103 M .,
geringe Saugkälber 88 - 95 Mk. ; Schafe, Mastlämmer
und Masthammel 94—96 Mk.. geringere Masthammel
und Schafe 00 —00 Mk., mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzschafe) 00 —00 Mk. ; Schweine , vollsleischige
von 160—200 Pfd . Lebendgewicht 63 —64 Mk., voll-
fleischige unter 160 Pfd . Lebendgewicht 63—00 Mk.,
vollfleischige von 200 —240 Pfd . Lebendgewicht 63 —64
Mk., vollfleischige von 240—300 Pfd . Lebendgewicht 60
bis 61 Mk., Fettschweine über 3 Ztr . Lebendgewicht 00
bis 00 Mk.

Kartoffeln in Waggonladung 4.25—4.75 Mk., im
Detailverkauf 5.25 —6.00 Mk. per 100 Klgr.

Telegramm!
Asta Nielsen kommt!

3tägiges Gastspiel im
Apollo - Theater 1 Weilburg.
Asm-Theater(Saalktt) Weilkrg.
Gastspiel-es neuen Berbail-s-Theaters Hanaua.Main

Direktion: Mathäus Hentz.

Sonntag, den 19- April 1914, abends 872 Uhr:
DM" Eröffnungs- Vorstellung

Die Berliner Range.
Lustspiel in 4 Akten von W . Wendland.

Preise der Plätze:
Im Vorverkauf:  Sperrsitz 1.26 M ., 1. Platz

90 Pfg ., 2. Platz 50 Pfg . An der Abendkasse:
Sperrsitz 1.50 M , 1. Platz 1 M .. 2. Platz 60 Pfg .,
Galerie 30 Pfg . Zettel a 10 Pfg.
Spieltage : Sonntag , Dienstag . Donnerstag , Freitag.

Bitte Garderobe abgeben ! Kinder haben zu den Abend¬
vorstellungen keinen Zutritt . Rauchen polizeilich verboten.

Karten im Abonnement:
1 Dutzend Sperrsitz 13.20 M ., 1 Dutzend 1. Platz 9.60 M .,

I Dutzend 2. Platz 6.40 M.
Diese Karten haben zu allen Vorstellungen Gültig¬

keit und können in beliebiger Anzahl verwendet werden,
jedoch nur für den Platz , für welchen sie gelöst sind. Die
Tageskarten haben nur für die Vorstellung und Platz
Gültigkeit , für welche sie entnommen sind. Wer einen
höheren Platz einnehmen will , hat im Vorverkauf den
Vorverkaufs -, an der Kasse den Kassenpreis nachzuzahlen.

Militär vom Feldwebel abwärts zahlt im Vor-
vorkauf und an der Kasse Vorverkaufspieise für Sperr
fitz, 1. und 2. Platz , Galerie 20 Pfg.

Amtliche Wekanntmachrmgen
der Stadtverwaltung Meiltmrg.
Nach § 1 der Bekanntmachung , betreffend Aufwands¬

entschädigungen an Familien für im Reichsheer , in der
Marine oder in den Schutztruppen eingestellte Söhne
vom 26. März 191.4 (R . G . Bl . Nr . 15) erhalten die
Familien , von denen eheliche oder den ehelichen gesetz¬
lich gleichstehenden Söhne durch Ableistung ihrer gesetz
lichen zwei- oder dreijährigen Dienstpflicht im Reichs¬
heer, in der Marine oder in den Schutztruppen als Unter¬
offiziere oder Gemeine eine Gesamtdienstzeit von 6
Jahren zurückgelegt haben, auf Verlangen Aufwands¬
entschädigungen . Diese beträgt jährlich 240 Mark für
jedes weitere Dienstjahr eines jeden seiner gesetzlichen
zwei- oder dreijährigen Dienstpflicht genügenden Sohnes
in denselben Dienstgraden.

Ansprüche ersuchen wir bis zum 23. ds . Mts . bei
uns , Zimmer Nr . 4, anzumelden.

Weilburg,  den 16. April 1914.
_ Der Magistrat»
3» üBeilüurfl! Am Sanitär!

Am Weitzen-Sonntag und Montag ist mein

Mel - KMell
und Schiessbude

nochmals zur gefl. Benutzung aufgestellt.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Sonnier.

üür die vielen Beweise der Teilnahme beim
Tode unserer lieben unvergesslichen Mutter,
Schwiegermutter und Grossmutter

geb. Pfeifler
insbesondere Herrn Pfarrer Engel für die trost¬
reichen Worte am Grabe sagen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
Elise Späth , geh. Medenbach
Lina Medenbach
Wilhelm Medenbach.
Karl Medenbach
und 8 Enkel.

Obershausen, Bedingenu. öeutscboth in Lothr.
den 17. April 1914.

neueste nabraascHne,Original-scfineligang, Krone 18.
Familiengabrauch , Schneiderei . Kurveafadenanzud ^ der
Kronen - Nähmaschine ! Kein Federfadenanzud . Die Feder ist
nnpraKtisch . Nähmaschinen Clobas , Bobbin , Kindschiff , Band»
schiff , Webschiff . Räch - u. vorwärtsnähend , verriegelt zugleich

jede Naht am Ende . Maschine sticht n . stopft.
ISSTVÄ ßrofifirmam.JacoDsoho,

Berlin N. 24 , Linienstrasse 126.
200000 Maschinen im Verkehr . Seit 30 Jahren
Lieferant der Mitglied , von Post - u. Reichseisen¬
bahn - , Beamten - Vereinen , Lehrer - , Militär -,
Krieger -Vereinen , versend , die hocharmide Näh»
masehine Krane XII m. hygienischer Fußruhe

für jede Art Schneiderei , 40 . 46 , 48 , 50 Mk , 4 wöch . Probe¬
zeit 5 Jahre Garantie . Waschmaschinen , Bellen billidst.

Jubiläums • Katalog gratis . M—— — — m

Frau von WitzenHagen mattziüs hinzu. „Wir wollen dann
jedenfalls nicht stören," wandte sie sich an ihren Gatten,
der die Zügel fester anzog. „Melden Sie nur dem gnädigen
Fräulein , ich würde zu gelegenerer Zeit in diesen Tagen
wiederkommen. — Adieu ! — Adieu !" Mit boshaftem
Lächeln winkte sie den Heubergs zu, die völlig die Con¬
tenance verloren hatten.

„Adieu ! — Adieu !" Herr von WitzenHagen grüßte mit
der Peitsche, die beiden jungen Offiziere, die, aufs peinlichste
von der Szene berührt , stuinm im Wagen saßen, legten
die Hände an die Mützen und verbeugten sich. Die Pferde
zogen an , und mit einer tadellos gefahrenen Schleife
schwenkte der Wagen zum Parktor hinaus.

Sobald sie außer Sicht der Oberrankiner waren , drehte
sich Frau von WitzenHagen nach den Söhnen um.

„Ich habe es euch nun oft genug gesagt, daß ich
diese langen und häufigen Besuche bei Walkerodes nicht
wünsche." Die Stimme der alten Dame klang scharf und
ärgerlich. „Ihr beide müßt vermögende Frauen heiraten.
Wenn die Kinderfrau damals bei eurer Geburt wenigstens
besser Obacht gegeben und dem Erstgeborenen ein Band
ums Bein gebunden hätte , wüßte man doch, wer von euch
der Aeltere ist. Aber die dumme Person hatte nachher,
als ihr gebadet wart , keine Ahnung mehr, wer der Jüngere
und wer der Aeltere mar. Nun müßt ihr nach dem
Testament des Großvaters , der das Majorat gründete,
einst um Schönholz losen. Der eine bekommt das Gut,
der andere nur eine geringe Rente . Wovon soll er dann
mit einer Frati ohne Vermögen leben ? Und Gerda
Walkerode hat einmal nur eine anständige Aussteuer und
ein kleines Nadelgeld zu erwarten ."

„Gerda mit Mutter und Schwester waren leider ver¬
reist, als wir in Schönholz jagten, " unterbrach Fabian
den Redefluß der Mutter . „Auch der Graf war nicht an¬
wesend. Er bot uns den Abschluß im Wildpark von Berlin
aus schriftlich an ."

„Leider ! ? Was soll das wieder heißen I" ereiferte sich
Frau von WitzenHagen. „Ich sage dir, diese Courmacherei
ist ein Wahnsinn und muß ein für allemal unterbleiben . —
Dadurch, daß ihr meinen Wünschen heimlich zuwider¬

handeltet , habt ihr eure Mutter soeben in eine höchst
peinliche Lage gebracht."

Das Lärnien der Räder auf dem holperigen Pflaster
Lbertünte den Schluß der mütterlichen Standrede.

Fortunat , und Fabian , die unzertrennlichen Zwillinge,
sahen sich wieder heimlich lächelnd an.

„Das koinmt vom Schwindeln, " murmelte der eine.
„Ich heirate die Gerda doch," flüsterte der andere.
Dann drückten sie sich unter dem Spritzleder die

Hände.
„In Rienow ist auch für zwei Familien Platz, und

wir trennen uns im Leben ja doch nicht," sollte es be¬deuten.
Ueber den Punkt waren sie längst einig. Fortunat

ohne Fabian . und Fabian ohne Fortunat wäre ja auch
undenkbar gewesen.

Frau von Heuberg sah dem Wagen der Feindin in
ohnmächtigem Zorn nach. Diesmal zog sie entschieden
den kürzeren. Doch wer zuletzt lacht, lacht am besten, und
hier in Schwarzhof würde sie siegen. Das stand bei ihr
unabänderlich fest. Die beiden „unausstehlichen Bengels,
die kein Mensch von einander unterscheiden konnte", waren
ja Gott sei Dank durch den Dienst an die Garnison ge¬
bunden . Ihr Bernhard dagegen hatte nichts, aber auch
rein gar nichts weiter zu tun, als um Agnes zu werben.
Da war es doch klar, wem endlich der Preis zufallen
mußte. Also deshalb nur ums Himmels willen nicht die
Verletzten spielen. Es war ja ein starkes Stück von der
Agnes , sie unter einem nichtigen Vorwand nicht anzu¬
nehmen, aber nur vorsichtig. War sie erst ihre Schwieger¬
tochter, dann wollte sie ihr schon beibringen , wie man sich
gegen eine Schwiegerinutter benehmen muß. Das sollte
ihre geringste Sorge sein. Vorläufig war man aber leider
noch nicht so weit. Deshalb gab die besorgte Mutter ihrem
Gesicht einen wehleidigen Ausdruck und nahm dem Gatten,
der mit einem vor Aerger roten Kopf soeben seinem Er¬
staunen in einigen kräftigen Ausdrücken Luft machen wollte,
das Wort vom Munde weg.

(Fvrr,etzung folgt .)

Bahnlinie Friedb^ -Nidda;
von Frankfurt a. M. in 2 Std ., von

Giessen in 1 Std ., von Gelnhausen in 1 Std.
zu erreichen.

Solbad /n staatlicher Verwaltung«
Kochsalz-, Lithium-, Stahl- und Schwefelquellen.
Herrlicher Park und Wald, ruhige Lage Arzt. —

Grosaherzosrliche Badedirektlon«

DsOchDerkiil WrilmüBr
Eingetragene Genossenschaftmit unbeschränkter

ichnii!̂

1

9

Sonntag , den 26 April ds - Js ., na
3 Uhr , findet die erste diesjährige ordentliche

Generalversamrrrlrritü
unseres Vereins im Rathaussaale dahier statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das abgelauft^

schäftsjahr . a
2. Bericht des Aufsichtsrates über die geprüfte

rechnung , Genehmigung der Bilanz per ^
zember 1913 und Entlastung des Vorstandes

3. Beschlußfassung über die Verwendung des
gewinns.

4. Ausschluß von Vereinsmitgliedern.
Besprechung sonstiger Vereinsangelegenheite »'o.

Weilmünster,  den 15. April 1914.

Der Aufsichtsrat ^.
NgrschnWereins PtilmW

E . G . m . u . H.
Friedrich Schäfer , Vorsitzender-

©ttittttHp0#ditr für Jinnlideü^
20 Pfg . in fester Decke vorrätig bei

Hugo Zippers Buchhandlung G. ***■

Hochstamm-Rosen
niedrige Buschrosen

in allen Farben,
rotstieliger Rhabarber

(nur noch ein. Tagepflanzbar)
Schnittlanchpflanzen

zu haben in der
Gärtnerei Jacobs.

Wasche
P*  mit

nkcls
ch-Soda.

fine Wiest
in der „Walderbach " ober¬
halb des Kruppschen Ma-
schinenhauscs zu verpachten
oder zu verkaufen.

Hch. Wcinrich.

Zu verliiiufe«:
Polstersessel, Badestuhl,
aut erhalt ., Gartcnschlauch.
Näheres in der Exp . uni . 649.

Tücht.Merßkhilse
gesucht.
Phil . Schmidt , Burgsolms.
Bedeutende Steinfabrik sucht

WlixgS-Lukjit
in großen Mengen bei regel¬
mäßig monatlicher Lieferung
zu kaufen. Nachweis abbau¬
würdiger Vorkommen wird
gut honoriert.
Angebote unter L. W. 1569
durch Haasenstein & Vogler,
A.-G. Köln, erbeten.

von„Kaiserkrone", „Perle
Erfurt ". „Frühe rosa"

zu haben m der
körlnmi Socobs.

Aerztl. Sonntags-Nochinitt.-Lienst
Sonntag den 19. April

Dr . Pontani.

Arms Mädchen
15—17 Jahren zu kirn

clofem jungen Ehepaar
Zucht.
rqebote u . 658 a . d. Erp.

Nähmfchilltll'E
liefert ITC.
mals C. GöhringZT

WilhelmstEZ>

Wohn '»")
mit drei

nebst Garte-i .

WohnUf
mit zwei

nebst GarAjj!und übrigem
vermieten . a<l

Näheres bei #
Ahäuserweg.

Ahnuser« N
3 Zimmerwo , „.
Gartenanteil
vermieten.

' iDf
1- 2 Schüler W

Die,M
Näher . in^ der^ K ^ »
Schön mölierä"
zu vermieten,
Schüler in Pens' ^ ' *
Wo , sa gt bi ejjg -'

©Ta r G

Geuiule-
zu haben in der

GiirtnerelZ

SÄ*
Ein lirniill
wird zum
für fofort »»“ iffo!
Von wem , sagsT-

tzl - IIß.
für sofort gesucht
Otto DreyM .T

wird gesucht- # $$$
Bäckerei -' ^

OrdentlichstLJ

kann sofort i« *Jjf t
treten bet , ^ Aei^

MAB
bis 3 Uhr ->
OOii ff'

NM »«
heule


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

